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1e Leserinnen und Leser!

Vor nen 1eg wıieder eiıne T1ICUC Ausgabe der Pastoraltheologischen Informatıonen.
Sıe wıdmet sıch der 99-  ultur des Wortes‘“

Eıner E dıe Z eıt zumındest scheıint 65 eine NKultur werden
scheınt. In Polıtik und Gesellscha: wırd wıieder und wıeder offensıc  iıch weıtgehend
erfolglos gemahnt, vorsichtig und rücksıichtsvol mıt Sprache umzugehen. Man en
11UT dıe vielen Vorverurte1ijlungen, dıe UFe Sprache emacht werden, Zuteilungen,
die SC  1e511cC auch Wırklıc  eıten Schaiten Besonders betroffen hıervon sınd immer
wıieder die Schwächsten der Gesellschaft, dıe AusländerInnen, die Armen und Armge-
machten.

Darum, aber auch weıl eıne gepilegtie des Wortes immer en nlıegen der Kar-
che WTr bzw se1n ollte, sıeht sıch diese Ausgabe der PThI die Sprache der Pastoral, der
Verkündıigung SCHNAUCI

eorz Langenhors geht der 1M pastoralen Alltag oft entscheidenden rage nach: Wıe
ann 111all trösten, ohne vertrösten?

Hadwıg Müller berichtet In hrem Artıkel „Sprechen der Sprachlosen“ Von iıhren
Erfahrungen als Pastoralassıstentin ın Brasılıen.

ose Marketz SeLz sıch mıt der Sıtuation Von Gemeıinden In zweisbrachigen Gebileten
auselinander. Besondere Sensı1ıbilıtät 1m Umgang mıt Sprache ist auch hıer Von großer
Bedeutung.

Der Artıkel VON Brigıtte Schwens-Harrant soll dıe edeutung der Lıiteratur für dıe

Theologıe en machen Sensıbıiılısıerung für Sprache gelıngt gerade In Auseıinan-

dersetzung mıt Lıteratur.

olfgang Wiıesmüller sıch mıt der Sprache der Poesı1e und des Gebets auselnan-
der

atja Moscho und einhar: Schmidt-Rost nehmen dıie Kultur des Wortes ıIn einem
eher „„tradıtıonellen Feld“ dıe Lupe, der Predigt

TIG (Garhammer hıinterfragt ebenfalls dıe Predigt auf dıe Sprache hın CT entwiıckelt
10 Thesen einem schwierıigen Sprechakt.

Thomas Meurer untersucht dıe Sprache der 1mM Religi0onsunterricht und nımmt

ezug auf eiıne aktuelle Auseinandersetzung.



Reınhard Schmidt-  ost sSschlıeBblic geht der Predigt 1im Rundfunk, VOT em 1m Prı-
vatfunk nach.

Im Anschluss dıe Artıkel finden SIie eıne Lıteraturliste. Miıt kurzen Kommentaren
versehen bietet S1e nen Hınweise auf Bücher, dıe dem ema nachgehen. Diese Hın-
welse sollen ust machen sıch mehr einzulesen. Besonderes Augenmerk wurde demä

2019%
Feld „T’heologıe und Literatur“‘ gew1dmet. Die Liste ist nıcht vollständıg, kann 6S In
dieser Form ohl auch nıcht sSeIN. 110e Bücher., vielleicht auch Artıkel und andere
CcCNrıliten dem ema fehlen noch, dıe Liste soll aber jederzeıt brufbar 1mM Inter-
net weıtergeführt werden. Senden Sıe ınfach Zitationen bzw kurze Kommentare
den Publikationen die Redaktionsadresse. Sıe finden die Jjeweıls aktualısıerte Liste
dann wwwı.pthı.de bzw wwwı.lrterarısches-forum.at.

Miıt diesem Heft en WITr uns einem ema gestellt, das bewusst auch über den
„ Tellerrand der eigenen Professionen“‘ welsen ll Deshalb erfolgte dıe Redaktıon
dieses es In Kooperatıon mıt dem Lıterarıschen Oorum der Katholischen Aktıon In
Wiıen. Dıese Stelle hat sıch ıIn Österreich (und darüber hınaus) seı1ıt über 5() Jahren eınen

Namen in der kırchlichen Arbeıt der Lıteraturvermittlung gemacht rund CHNUg,
gemeiınsam der ultur des Wortes‘“ In Seelsorge und Pastoral nachzuspüren.

Ich wünsche nen viel Freude beım Lesen der

Ihr

olfgang Schwens


